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JUBILÄUM.. 
Was sich der Musikver­
ein Konkordia Garn-., 
prin anlässlich seines 
115-j.ährigen Bestehen 

| hat einfallen lassen ^ 
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Zwei'Feuerwehrleute 
bei Explosion verletzt 
ALTSTÄTTEN - Bei der Vorbereitung einer 
Feuerwehnibung kam es am Samstagmorgen 
zu einer Explosion des Brändgutes. Zwei 
Feuerwehrmänner wurden dabei verletzt und 
mussteil mit der Rega ins Spital überflogen 
werden. Beim' Entzünden des Brandgutes 
war es "zur Explosion,gekommen. 

Polizeipraktikant bei 
Unfallaufnahme verunglückt 
ESCHENBACH - Ein 25-jähriger Polizei-
prakiikant' stürzte am Sonntag während 
einer Unfallaufnahme in Neuhaus Von der 
Aatalbrilcke Und zog sich dabei schwere 
Verletzungen zu. Der„ Polizeipraktikant 
machte irri Baustellenbereich auf der Aatal-
brücke Fotos der Unfallstelle! Dabei über­
stieg er eine Abschrankung, verlor das 
Gleichgewicht und stürzte, durch die Baum­
kronen über 30 m in den darunter liegenden 
Aatalbach. 
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KONZERT 
Ob beim Rossini-Doni-

S zetti-Abend auf Burg 
Gutenberg das Publi­
kum auf seine Kosten 
gekommen ist. 4 

UNBESTRITTEN 
Wie Valentino Rossi 
in der MotoGP-Klasse 
seine unbestrittene Klas­
se erneut unter Beweis 
stellte. 1 4  

GEISELDRAMA: 
Das Drama um die 
14 .Sahara-Geiseln, da­
runter vier Schweiber, 
spitzte sich gestern 
(dramatisch zu. 1 6  

Achtung, Schulbeginn! 
Aufmerksamkeit von Autofahrern gefordert - Plakate warnen vor Gefahren 

SCHAAN - Die Ferien sind pas­
se, heute hat das neue Schul? 
Jahr begonnen. Einige Hundert 
Kjndergartenkinder und ABC-
Schützen werden zum ersten 
Mai ihren Weg zum Kindergar­
ten respektive zur Schule an­
treten. Für Autofahrerinnen und 
Autofahrer gilt deshalb erhöhte 
Aufmerksamkeit und vorsichti­
ges Fahren. 

• lucas Ebner  .' 

«Warta, luaga, losa, laufa» lautet 
ein Sprüchlein für Kinder, das die 
elementaren Verhaltensregeln zu­
sammenfaßt und. von den Ver-
kehrsinstruktoren auch so ver­
mittelt wird. Und dennoch: Ein Au­
genblick der Unaufmerksamkeit, 
eine kleine Rangelei oder ein spon­

tanes Hinter-dem-Bäll-Herrennen 
können nicht immer verhindert 
werden. In solchen Situationen ma­
chen dann die Aufmerksamkeit und 
die Vorsicht der Motörfahrzeuglen-
kenden den Unterschied aus. 

Plakate zur Sensibilisierung 
Seit einer Woche stehen in ganz 

Liechtenstein zirka 50 Plakate. In 
den vergangenen Jahren wurden, 
die Plakate der schweizerischen 
Beratungsstelle für Unfallverhü­
tung verwendet. Dieses Jahr waren 
für deren Gestaltung die beiden 
Grafiker-Lehrlinge Stephanie Kei-, 
•ser und-Rend Wolfinger verant­
wortlich. Die Motive der Plakate 
sollen vor den drohenden Gefahren 
warnen und die Verkehrsteilnehmer, 
dazu bewegen, sich aufmerksam zu 
verhalten. Besonders Vorsichtig 

sollten Fahrzeuglenkerinnen und 
Fahrzeuglenker laut Landespolizei 
bei markanten Verkehrspunkten 
wie Zebrastreifen, Bushaltestellen 
und Ampeln sein - gerade an die­
sen Stellen erwarten die Schulan­
fänger, dasS sich die Motorfahizeug-, 
lenkenden an die Verkehrsregeln 
halten. 

Zusätzlich zu den Plakaten wird 
vor allem bei Schulbeginh die 
Schulwegsicherung durch die Poli­
zei intensiviert - mehrere Patrouil­
len werden im Einsatz sein. 
Ausserdem wird eine Radiokarti-
pagne mit Kindern ausgestrahlt 
werden, wejehe Verkehrsteilneh­
mer nochmals auf die Tücken der 
Strasse Aufmerksam machen soll. 

Früh übt sich 
Die Kinder sollten - um ihrer ei­

genen Sicherheit Rillen - so früh 
wie möglich mit d?n Gefahren der 
Strasse vertraut gemacht werden. 
Eltern sollten deshalb ihren Kin­
dern die wichtigsten Verhaltens­
weisen im Strassenverkehr, vermit­
teln und erklären. Auch der Schuld 
weg sollte rechtzeitig eingeübt 
werden. 

Die Landespolizei rät ausser­
dem,. dass die Kjnder, vor allem 
bei schlechtem Wetter und in der 
dunklen Jahreszeit, Kleidung in 
auffälligen Farben tragen und der 
Schulranzen mit einem hohen An­
teil an fluoreszierendem oder re­
troreflektierendem Material aus-

. gestattet ist. Fahrze'uglenker wer­
den aufgefordert, in der Nähe von 
Kindern vorsichtig zu fahren, vom 
Gas zu gehen und bremsbereit zu 

' sein. . - " 

Tenor: Geringe Gefahr 
Liechtenstein laut Experten nicht im Visier 
LONDON - Die Gefahr eines 
grossen Terroranschlags in den 
nächsten zwölf Monaten ist 
laut einer neuen Stüdie für Ko­
lumbien am höchsten. Israel, 
Pakistan, die USA und die Phil­
ippinen fplgen in der Rangliste 
des World Markets Research 
Center in London, 
Der Index stützt sich auf fünf Kri- , 
fcrien, die unterschiedlich gewich­
tet wurden: die Motivation von 
Terroristen, die Präsenz von Ter­
rorgruppen, das Ausmass und die 
Häufigkeit von Anschlägen in der 
Vergangenheit, die Effizienz bei. 
der Ausführung von Anschlägen 
sowie die Zahl der verhinderten 
Terrorakte. Für die USA gelte, dass 

dort zwar Netzwerke militanter Is­
lamisten weniger , verbreitet seien 
als in Westeuropa, doch hätten die 
US-Militäraktionen in Afghanistan 
und Irak die antiamerikanische 
Stimmung angeheizt, heisst es. Als 
weltweite Supermacht gälten die 
USA als legitimes Ziel. 

Nordkorea vor Island 
Das Land, in dem ein Terroran­

griff als am unwahrscheinlichsten 
gilt, ist dem Index zufolge Nordko­
rea. Island steht an vorletzter Stel­
le, auf den Plätzen 181 bis 184 lie­
gen Liechtenstein', Weissrussland, 
Andorra und Slowenien gleichauf. 
Deutschland steht in der Liste an 
41. Stelle. 

FCV mit Remis 
Vaduz und Chiasso trennen sich torlos 

CHIASSO - Aufstiegsaspirant 
Vaduz erreichte Im letzten Hin­
spiel der 3. Runde In der Chal-
lenge League beim überra­
schenden AufsteTger Chiasso 
nur ein 0:0. Die Tesslner spiel­
ten in der überwiegend ereig­
nislosen Partie ab der 39. Mi­
nute nur noch zuzehnt. 

özean Bayrak erhielt die zweite 
gelbe Karte, weil er bei einem Frei-
stoss "von Vaduz zu früh aus der 
Mauer lief. Der Platzverweis war 
umstritten. Die Verwarnung galt of­
fenbar einem änderen Spieler. Der 
1.-Liga-Meister verpasste es aber 
umgehend Protest einzulegen.. 

Selten 9 und 13 

Dia FCV-Offenshrabtailung (im Bild 
Franz Burgmaler) brachte nichts 
Zählbares zustande. 
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